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Mädchen erobern den 
Schachsport 

 
 

Verein Think Rochade führt mit einem neuartigen Projekt interessierte 
Schülerinnen in die Welt des Schachs ein 
 
 
Von Anja Engel 
 
 
Rostock Wer glaubt, Schach wäre eine Jungsdomäne, irrt – 
auch Mädchen finden Gefallen an dem Denksport. Jedoch 
immer noch zu wenige, findet Robert Jänsch, Schachlehrer 
und Vorsitzender des Vereins Think Rochade SC Rostock. 
Der passionierte Spieler hat gemeinsam mit seinen 
Vereinskollegen Christian Joachim, Alina Gazizova und 
Svetlana Morosova das Rostocker Mädchenschach-Projekt an 
der Thomas-Morus-Schule Evershagen gestartet. Bei der 
ersten Runde am 15. März zeigte sich erst mal eine geringe 
Resonanz, doch die Initiatoren sehen es gelassen. „Wir haben 
schon fast damit gerechnet, da es wohl doch zu kurzfristig 
war. Dann noch das schlechte Wetter. Wir wollen dennoch 
das Projekt weitertragen und es langfristig anlegen“, so Christian Joachim. 

Ziel des Projektes ist es, Mädchen ab sechs Jahren an das Spiel heranzuführen und sie für den 
Sport zu begeistern. Unter Anleitung werden den Schülerinnen die Grundlagen vermittelt oder 
bereits vorhandenes Wissen vertieft und Spielstärken gefördert. „Das Angebot richtet sich an 
Mädchen im Alter von 6 bis 18 Jahren. Unsere besten Frauen im Verein geben dabei Tipps 
und trainieren die Mädchen ganz individuell“, erklärt Joachim. 

Der 2010 gegründete Verein Think Rochade entstand aus einem Schulschach-Kurs heraus 
und fördert vor allem junge Schüler. „Wir sind kein reiner Schachverein. Es ist eine 
Kooperation aus Schulförderverein und Schachverein. Es geht uns um die Förderung der 
Denkweisen in den Naturwissenschaften wie beispielsweise Mathematik“, betont Jänsch, der 
seit vielen Jahren Schüler im Wahlpflichtunterricht das Schachspielen lehrt. „Ich arbeite als 
Steuerfachangestellter und jeden Freitag unterrichte ich Jungen und Mädchen aus den siebten 
und achten Klassen“, erzählt Jänsch. Angefangen hat der Verein mit sechs Mitgliedern und 
zählt nun bereits 28 Schach- und 31 Fördervereinsmitglieder. 

 

 
Schach fördert die Fähigkeit, 
quer zu denken, so Christian 
Joachim und Robert Jänsch. 
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